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ECKERNFÖRDE Der Bahnübergang am
Hotel Seegarten in der Berliner Straße
wird ab heute um 19Uhr bis einschließ-
lich Donnerstag, 4. September, um 5
Uhr aufgrund vonGleisarbeiten voll ge-
sperrt. Eine Umleitung ist ausgeschil-
dert. Für Fußgänger und Radfahrer ist
der Bahnübergangweiterhin passierbar.

Frühstück vomWochen-
markt im Tortenstübchen
ECKERNFÖRDE Am 10. September um
9Uhr zaubertGabriele Schmidt imTor-
tenstübchen, Jungfernstieg 68, aus re-
gionalen Wochenmarkt-Produkten, Le-
ckeres auf den Frühstückstisch. Dabei
stellt Marktbeschicker Jens Wohlert
sich und seine „Gartenbau-Symbiose“
vor. Gerne gibt derGärtner Tipps für ei-
nen grünen Daumen weiter. Die Mode-
rationmit plattdeutschenDöntjes über-
nehmen Opsteekfru Stine und Fischer
Fiete. Anmeldungen unter Tel. 666
0707. ez

Neuer Hatha-Yoga-Kurs
in der Begegnungsstätte
ECKERNFÖRDE Dorothea Jacobsen bie-
tet ihren nächsten Hatha-Yoga-Kurs ab
dem heute immer dienstags von 17.30
bis 19 Uhr in der Bürgerbegegnungs-
stätte am Rathausmarkt an. Die Kran-
kenkassenkönneneinenTeilderKosten
übernehmen.Anmeldungenwerdenun-
ter Tel. 04354/8584 angenommen. ez

Landschaftsarchitekt Rüdiger Ziegler schaltet sich in die öffentliche Diskussion zur Pflege der Grünflächen ein

ECKERNFÖRDE DenKurpark,
die großen Verkehrsinseln am
Lornsenplatz oder andere re-
präsentative Pflanzzonen
möchte Rüdiger Ziegler nicht
unterpflügen lassen und durch
heimische Pflanzen wie Was-
serdost,StrandroggenoderKu-
geldistel ersetzen. „Diese Be-
reichesindüberhauptnichtBe-
standteil des neuen Pflegekon-
zepts, die haben wir ganz be-
wusstaußenvorgelassen“,sagt
der Gärtner und Landschafts-
architekt, der damit auf die öf-
fentliche Diskussion zumThe-
ma Grünpflege in Eckernförde
reagiert. Darin ist auch vom
neuen Pflegekonzept der Stadt
die Rede, und das stammt aus
seiner Feder. Ziegler hat es vor
rundzwei Jahrenehrenamtlich
fürdieGrünenerarbeitet,diees
dann in die städtischenGremi-
en gebracht haben.
Ihm geht es keineswegs dar-

um, die repräsentative undvon
vielen Bürgern und Urlaubern
so geschätzte blühende Pracht
an herausgehobenen Plätzen
durch heimisches Grün zu er-
setzen.Ermöchteallerdingsei-
ne Trendwende in Richtung ei-
nes naturnahen Grün- und
Pflegekonzepts einleiten, ohne
die Grünflächen zu verunstal-
ten. Er möchte dem Kreislauf
der Natur mit einer gezielten
und abgestuften Bepflanzung
Raum geben, ohne dass das
Stadtbild unter einer Ausbrei-
tung von Wildkräutern leidet.
Dazu zählt auch die Anpflan-
zung mit Strandpflanzen wie
Strandhafer, Strandroggen
oder einer Dünenvegetation
amWegesrand.
Ein Dorn im Auge sind Zieg-

ler allerdings die vielen, pflege-
intensiven Rosenbeete wie der
2,5 Kilometer lange Grünstrei-
fen entlang der B 76, die sich in

einem schlechten Zustand be-
finden. „Es sind nicht alle Ro-
senbeete schlecht, aber es sind
zuvieleundderZeitpunktzum
Gegensteuern istverpasstwor-
den“, sagt Ziegler. Jetzt sei die
Stadtgärtnerei nicht mehr in
der Lage, diese so zu pflegen,
dass sie ansehnlich aussehen.
„Wenn die Rose schwächelt, ist
der Giersch schon da“, und da-
gegen sei kein Kraut gewach-
sen. Außer es kommen Pflan-
zen zumEinsatz wie Goldrute,
Moschusmalve, Strandroggen,
Virginia Ehrenpreis oder der
bei Schmetterlingen sehr be-
liebteWasserdost,dienichtnur
farbenfroh blühten, sondern
überdemGiersch stündenund
ihnüberdeckten.Gierschsei so
hartnäckig,dassmansogutwie
keine Chance habe, ihm beizu-
kommen.UmallendieVorzüge
des neuen Pflegekonzepts zu
demonstrierenhatteZiegleret-

wa 15Meter des Grünstreifens
an der B 76 mit Land-Reitgras
undStrandhafer bepflanzt – al-
lerdings ohne Erfolg, denn der
heißeSommerhatdiePflanzen
verbrannt. So erging es übri-
gensauchdenWildblumen,die
die Stadtgärtnerei in Teilberei-
chen an der B 76 ausgesät hat.
„WirhabenkeinInteresse,al-

les kurz und klein zumachen“,
unterstreicht Rüdiger Ziegler
nochmals. SeinZiel sei ein ziel-
gerichtetes und abgestuftes
Pflegekonzept,dasmitMichael
Packschies, bei der Stadt zu-
ständig für Naturschutz und
Landschaftsplanung, sowieder
Stadtgärtnerei abgestimmt
wird.Auch imBürgerparkkann
Ziegler sich eine ökologische
Aufwertung unter Einbezie-
hung der Krokusblüte vorstel-
len, die den Menschen aber
auch durch Info-Tafeln erklärt
werdenmüsse. Gernot Kühl

Rüdiger Ziegler im heimischenGarten: DenWasserdost hält er für geeignet, mehr ökologische Vielfalt ins städtischeGrün zu bringen. KÜHL

ECKERNFÖRDE Ein einfaches Wasser-
loch in Namibia ermöglicht ungeahnte
Einblicke in das Zusammenleben der
mächtigstenLandtiere derErde. „Arena
der Elefanten“ - Sonntag, 7. September,
15.30Uhr, Stadthalle.Die bestenNatur-
filme der Welt bei Green Screen. ez
www.greenscreen-festival.de

Green Screen-Film „Arena der Elefanten“

ECKERNFÖRDE Das Herbst-
semester der Volkshochschule
Eckernförde steht in den Start-
löchern. Am Sonnabend zeigte
die VHS beim Tag der offenen
Tür,wie vielfältig das neuePro-
gramm ist. Wer die Räume in
der Reeperbahn 44 betreten
hatte, wurde gleich vom köstli-
chen Duft aus der Küche emp-
fangen. In den oberen Räumen
bereitete Ramata Bella Diallo-
Sauerland (38) westafrikani-
sche Gerichte zu. So vielfältig
wiedieBewohnerderRegionist
auch die Küche. Typisch sind
Gerichte mit einfachen Zuta-
ten, die raffiniert zubereitet
undabgeschmecktwerden.Mit
viel Charme verteilt Ramata
kleine Kostproben „Auf dem
Tanga-Fest imKurparkhabeich
afrikanische Küche vorgestellt,
vieleMenschenhabenmichan-
gesprochen und wollten mehr
überunsereKüchewissen.Mei-
ne Freundin hat mich ermun-
tert einen Kochkurs in der
Volkshochschule anzubieten.
Jetzt freue ichmichaufhoffent-
lich viele Teilnehmer.“
Birgit Michalzik holt gerade

ein duftendes Frischkornbrot
aus dem Backofen,der Back-
Workshop „Mit Vollkorn in
Bestform“ zeigt Wege der ge-
sunden Ernährung auf. Wer
mag, kannsichmit einemVital-
drink aus Hafer und Fruchtjo-
ghurt für die nächsten Ausstel-
lungsaktionen stärken. Im Un-
tergeschoss zeigt Jutta Dohrn
mitvielÜberzeugungdieWich-
tigkeit des Wahrnehmens im
Zeichenkurs „Zeichnen = Se-
hen“ auf. Seit 1976 ist sie aktiv:
„Kinder und Jugendliche ken-

nen fast alles, den Anblick der
Sonne, die strahlenden Farben
des Sommers, die sparsame
Grafik des Winters, die vielfa-
chen Formen der Blüten, Bäu-
me,Blätter,Steine,dieFederauf
den Wellen, die Muscheln.
Doch beim Zeichnen und ge-
nauen Betrachten der Dinge
lernenwirzustaunen,übereine
Welt, die ihreWundergrenzen-
los über uns ausschüttet.“ Wer
ihre Bilder betrachtet, versteht,
was die Künstlerinmeint.
Heike Boller zieht die Blicke

der Besucher magisch an, sie
bemalt gerade einen Porzellan-
Kinderteller: „Diesen fertige
ich gerade für meinen Enkel“,
schmunzelt sie und führt far-
benfroh und sicher den Pinsel.
Zielsicher steuern Lara (9) und
Katharina (9) Meier auf die
Nähabteilung zu. Beide sind
Hobby-Schneiderinnenfür ihre
PuppenundzeigengroßesInte-
resse. Schnell sind siemitKurs-
leiterin Sabine Kustner im
Fachgespräch. Meike Füser
(36) ist das dritte Mal im Näh-
kursundpräsentiertvonderFe-
dertasche bis hin zur Jacke ihre
Werke:„EsmachtvielSpaßund
istaucheinekostengünstigeVa-
riante, sich Einzelstücke zu
schaffen.“
VomRhetorik-Kursus bis hin

zum perfekten Smalltalk – die
VHS hat viel zu bieten. Für Su-
sanneKramer(22)stehtfest:Es
müssten viel öfter solche offe-
nen Tage geben, eine bessere
Möglichkeit sich weiterzubil-
den und auszutauschen gibt es
nicht. Ich wünsche mir viele
Teilnehmer,damitdiesesAnge-
bot so vielfältig bleibt.“ cfr

RamatabellaDiall-Sauerland (l.) undBeateGahlbeckschwärmen
vom „Zauber-Afrikas“. FRIES

ECKERNFÖRDE Ein neuer Eurythmie-
Kurs für Anfänger findet morgen um 11
UhrinderBBSstatt.WeitereTermine:10.,
17., 24. September, 1. und 8.Oktober. An-
meldung: Waltraud Schulte, Tel: 04351/
81571. ez

ECKERNFÖRDE „Mein Freund, der
Baum“ heißt die Führung, die die Stadt-
und Landschaftsführerin Leonore Wisch-
mann am Mittwoch, 3. September, um 10
Uhr abSteindamm(Innenhafen) anbietet.
Von dort geht es auf einem zweistündigen
Spaziergang über die Borbyer Promenade,
den Aussichtspunkt Petersberg und den
Mühlenberg-Friedhof zur Eichhörnchen-
schutzstation.Erkundetwerdensowohlal-
te Baumriesen als auch Besonderheiten
verschiedenerBaumarten.DieTeilnahme-
gebühristvorOrtzubezahlen,eineAnmel-
dung ist nicht erforderlich. ez

ECKERNFÖRDE Es war na-
turgemäß nass und bei einer
Wassertemperatur von 14
oder 15 Grad auch nicht ge-
rade warm. Doch angesichts
ihrer Aufregung haben die
sechs Mädchen und zwei
Jungs die Kühle vielleicht gar
nicht so heftig gespürt. Acht
Konfirmanden der Kirchen-
gemeinde Borby wurden am
frühen Sonntagabend von ih-
ren Pastoren im Ostseewas-
ser getauft.

Diese Zeremonie, bei der
die Täuflinge für einen kur-
zen Moment gänzlich unter-
tauchen, gehört seit fast 20
Jahren zum Angebot der Kir-
chengemeinde. In einer klei-
nen Prozession waren die in
weiße Umhänge gekleideten
Konfirmanden von der Kir-
che zum Borbyer Strand ge-
zogen. Dort stiegen die drei
Pastoren Ole Halley, Rainer
Kluß und Jan Teichmann –
ebenfalls in weißen Roben –

als erste in die See, um dann
die Täuflinge einzeln zu sich
zu rufen. Neben den Ver-
wandten und Freunden
schauten von der Promenade
auch viele Spaziergänger der
urchristlichenZeremonie zu.
In der Ostsee getauft wur-

den: Shasho Unrau, Vanessa
Hartmann, Michelle Matt,
Anja Katarina Braun, Jan
Mattes Dammeyer, Leoni
Krüger, Rilana Krüger sowie
Nikolaj Domke. ca

Urchristliches Ritual:Gemeinsammit ihren sieben Mitkonfirmanden wurde auch Vanessa Hartmann von
den Pastoren Ole Halley, Jan Teichmann und Rainer Kluß (von links) in der Ostsee getauft. CARSTENS
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